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Freudige Empfindungen
bey der

Hohen Vermahlung
Des

Hochgehohrnen Grafen und Herrn,

SERRN
Hannß Heinrich.

des Heil. Rom. Reichs Grafen von Hochberg,
Freyherrn zu und auf Furſtenſtein, Herrn der Herrſchaften

Furſtenſtein und Friedland, wie auch auf Rohnſtock, Kittlitztreben,
Wernersdorf, Mertzdorf, Tſchechen, Puſchkau und Grunaurc.

Des hohen Johannitter-Ordens delignirten Ritters.

Mit der
Hochgebohrnen Grafin und Frau,

FRAu
Chriſtine Henriette

Louiſe,
Grafin zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort, Wernigerode,

und Hohnſtein, Herrin zu Epſtein, Muntzenberg, Breuberg,
Aigmont, Lohra und Clettenberg c. .

ſuchten nach ihrer unterthanigſten Ehrerbietung
zu äußern

Die Grafl Stolberg. KCantzley und Conſiſtorial Coll

Stolberg, den 18. Novemb. 1762.
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e 8 Und uns, die wir in Angſt und Gram verſenkt,

 oανο
Von neuen Muth verſchafft, von neuen ſchenkt das Leben?

2 J J .6 S— A—Lhriſtine iſts, Die banges Leid verdrangt

bbey angſtigen Stunden.
J

iſt SJE, die ihr ſeht mit heitern Glanz umgeben,

g. freudig iſt derSchull, wie feurig dieſe licder:

Graf Hochberg tommt! zu Jhrer Luſt und Ruh.

Mit JHM kommt uns ein Strahl entwohnter Hoffnung wieder,

Sein Auge winkt uns ein Vergnugen zu

am heutigen Tage.

n



konnten wir den Herrn in ausgewahlten Bildern

So, wie er iſt, gelehrt, verſtandig, mild,

Nach dem Original und wahrer Große ſchildern;

So hatten wir fur uns den Wunſch erfullt

und jegliche Kenner.

Wepundern laßt ſich nur die Seltenheit der Gaben,

Bewundern ja! daß Deſſen edler Geiſt

Durch. Kunſt und Wiſſenſchaft iſt ſchon ſo weit erhaben,

Daß Er uns nichts, als alte Weisheit weißt

in bluhender Jugend.

68Wt Dem iſt Sie vermahlt die holbeſte Chriſtine,

Des frommen Volks und treuer Diener Gluck,

Der achten Tugend Bildl. Klugheit mahlt Jhre Miene

Mitleidenheit zeigt jeder fromme Blick,

und lachelt Genade.

iee aller Herzen zwingt, daß Ehrfurchts-volle Liebe

Und ſonſten nichts, erzehlet wie Sie ſey;
Daß Stolberg ſetgnend ſingt von Jhrem VebesTriebe,

und Hohnſtein ſtimmt mit heilgen Saiten  bey

harmoniſche Chore!

t—Shyriſtine! jauchzt das Voit, der Schall erfult die Felder!

Chriſtine ruft das Thal, Geflld' und Flur;

Chriſtinen tobt das Volk, ſein Lied bewegt die Walder,

Sie preiſt das Volk, Sie preiſet die Natur
im frohen Ruckhall



trahßDin eitler Sieger ſpricht von nichts, als von Trophaen,

Und ſieht vergnugt aufs blutge Feld zuruck,

Und will nur noch einmal das Schlachtfeld uberſehen;

Denn ihn entzuckt ein jeder Augenblick.

des rauchenden Blutes.

W
—e—
Zur uns erfreut entzuckt das Bild begluckter Ehen,

Erlauchtes Paar! Jhr konnt ein Muſter ſeyn.

Die Ehrfurcht bauet Euch die wurdigſten Trophaen,

Und grabt alsdenn in ew'gen Marmor ein

die glucklichſte Ehe,

ſcayE)rießt in ferne Zet, Glucklichſt verbundne Beyde!

Die heutge Luſt, ſeyd Euch an Liebe reich;

Durchlebet ſechzig Jahr in ungeſtorter Freude

Und ſtolzer Ruh, die Ehrfurcht opfert Euch

die redlichſten Wunſche.
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